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max. WH = 14,00 m
Wandhöhen zur Nikolsburgerstrasse
V - Geschosse zur  Nikolsburgerstrasse
zum Innenhof - max. WH = 17,50 m
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4. Verfahrensvermerke zum Bebauungsplan Nr.Nr. 126 , "An der Porschestraße"

1. Aufstellungsbeschluss:

Der Stadtrat Waldkraiburg in der Sitzung vom ............................... die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am ............................. ortsüblich bekannt gemacht.

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                            Pötzsch, 1. Bürgermeister

2. Beteiligung der Öffentlichkeit:

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit der Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
hat in der Zeit vom ...................  bis einschließlich ................... stattgefunden.

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                              Pötzsch, 1. Bürgermeister

3. Beteiligung der Behörden:

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom ..................... 
bis einschließlich ..................... unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert 

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                              Pötzsch, 1. Bürgermeister

4. Öffentliche Auslegung:

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom …...................... mit der Begründung und den vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom .................... bis einschließlich .................... öffentlich ausgelegt. 

Dies wurde am .................. ortsüblich bekannt gemacht.

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                              Pötzsch, 1. Bürgermeister

5. Beteiligung der Behörden:

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... 
bis einschließlich .................... Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                              Pötzsch, 1. Bürgermeister

6. Satzungsbeschluss:

Die Stadt Waldkraiburg hat mit Beschluss des Stadtrates vom ....................... die Bebauungsplanänderung 
in der Fassung vom ...................... gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                              Pötzsch, 1. Bürgermeister

7. Bekanntmachung:

Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte ortsüblich durch Aushang am ............................. 
Die Bebauungsplanänderung mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB 
wird seit diesem Tag zu den ortsüblichen Dienstzeiten in den Amtsräumen der Gemeinde Ampfing zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
und Abs. 4, der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden (§  215 Abs. 2 BauGB).

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB). 

Waldkraiburg, den............................             -Siegel-                              Pötzsch, 1. Bürgermeister

Als grünornerische Festsetzung wird folgende 
Pflanzliste und sowie folgend eine Negativliste 
von fremdartigen Nadelgehölzen festgesetzt:
1. Pflanzliste: 

Großbäume: Bäume 1. Ordnung
Ostroya carpinifolia - Hopfenbuche
Acer platanoides - Spitzahorn
Quercus rubra - Roteiche
Carpinus betulus (Hainbuche)
Fraxinus excelsior (Esche)
Quercus robur (Stieleiche)
Tilia cordata (Winterlinde)
Tilia platyphyllus (Sommerlinde)
Großbäume: Bäume 2. Ordnung
Alnus spaethii - Purpurerle
Ulmus hollandica - Stadt-Ulme
Prunus avium - Vogelkirsche

Kleinbäume: Bäume 3. Ordnung
Acer campestre (Feldahorn)
Sorbus aria (Mehlbeere)
Sorbus aucuparia (Eberesche)
Gebietstypische alte Obstbäume
Malus trilobata - Zierapfel
Prunus padus - Traubenkirsche

Sträucher:
Kolkwitzia amabilis, (Bienenweide)
Amelanchier lavis
Amelanchier rotundifolia, (Bienenweide)
Rhamnus frangula, (Bienenweide)
Corylus avellana (Hasel)
Cornus mas (Kornelkirsche)
Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)
Crataegus monogyna (Eingriffliger Weißdorn)
Euonymus europaeus (Europäisches Pfaffenhütchen)
Ligustrum vulgare (Liguster) 
Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche)
Prunus spinosa (Schlehe)
Rosa canina, Rosa arvensis (Wildrosen)
Salix caprea (Salweide)
Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)
Virburnum opulus (Gemeiner Schneeball)
Virburnum lantana (Wolliger Schneeball)
Hecken zur Einfriedung:
Carpinus betulus - Heinbuche
Ribes alpinum,Schmidt`- Alpen-Johannisbeere
Acer campestre - Feldahorn

2.  Pflanzverbote (Negativliste):
Unzulässig ist die Pflanzung von fremdländischen 
Gehölzen  wie z. B. Einfassungshecken aus Thujen 
(Lebensbaum) oder Chamaecypris (Scheinzypressen) 
sowie die Pflanzung von Nadelgehölzen außer 
Pinus sylvestris (Waldkiefer), Abies alba (Tanne), 
Larix decidua (Lärche) und Taxus bacatta (Eibe)

10.4 Pflanzliste - Negativliste

1. Bürgermeister Stadt Waldkraiburg
Herr Robert Pötzsch
Stadtplatz 26
84478 Waldkraiburg

_____________________________
Unterschrift

Datum          : 
geändert am : 

Entwurfsverfasser :
Architekt Friedl
Peter-Rosegger-Str. 1
84478 Waldkraiburg

____________________________
Unterschrift

x x x

x x
x x

2.00

1191 / 3

Solaranlagen und Photovoltaikanlagen sind zulässig.
Die Kollektoren sollten in die Dachfläche der Haupt- 
oder Nebengebäude integriert werden und mit Glas 
abgedeckt sein. Sie sollten entweder als durchgehender 
Streifen direkt  am First oder an der Traufe oder als 
liegendes Rechteck möglichst in der Dachmitte 
gestaltet sein. Bei Flachdächern sind aufgeständerte
Kollektoren zulässig.

Die Bauherren bzw. Grundstückseigentümer  sowie die 
Bauaufsicht werden darauf hingewiesen das  
archäologische Bodenfunde, die bei den Bauarbeiten zu 
Tage treten der gesetzlichen Meldepflicht unterliegen. 

Beleuchtungsanlagen im Baugebiet sind mit Lampen, 
die langwelliges gelbes Licht imitieren und eine geringe  
Anlockung für nachtaktive Insekten aufweisen, 
auszustatten. 

Die Verlegung von unterirdischen Telekommunikations-
leitungen ist zwischen dem Erschließungsträger und dem 
Bezirksbüro Netze , Rosenheim, abzuklären. Der Bauherr/
Die Baufirma hat sich rechtzeitig vor Baubeginn mit 
sämtlichen Versorgungsträgern in Verbindung zu setzen 
und die Planung  mit diesen abzustimmen. 

ST

Abzubrechende Haupt- und Nebengebäude
auf der Fl.Nr. 39/4 und 130.

5.       Abzubrechende Gebäude

6.       Grundstücksgrenzen

7.       Abmessung in Metern

8.      Flurnummer der Grundstücke

9.      Bestehende Gebäude im
         Geltungsbereich

11.       Archäologische Bodenfunde

12.       Solaranlagen und Photovoltaik

13.       Beleuchtungsanlagen

14.       Telekomunikationsleitungen

10.    Stellplätze auf den Grundstücken.

B) Hinweise durch Planzeichen und Text :

Für die Erschließung der Grundstücke von der öffentlichen
Verkehrsfläche aus sind Zufahrten zu den Grund-
stücken zulässig. Bei Ein- und Ausfahrten von Grund-
stücken in den öffentlichen Strassenraum sind die Vor-
schriften der RAst (Einfahrtsradien, Sichtdreiecke)
einzuhalten. Die Lage der Zufahrten ist im Bauantrag 
zu kennzeichnen. Die privatrechtliche Sicherung der 
Geh- und Fahrtrechte zur Erschließung der Bau-
grundstücke ist durch den jeweiligen Grundstücks-
eigentümer zu veranlassen.

1.       Zufahrten

2.       Feuerwehrzufahrt

Tiefgaragenzufahrt

Es ist eine Feuerwehrzufahrt herzustellen. Ausführungs-
art und Herstellung der Fahrten und Flächen richtet sich
nach BayBO sowie den  derzeit gültigen Richtlinien für 
Feuerwehrzufahrten.

6.         Löschwasserversorgung Das Hydrantennetz ist nach dem Merkblatt Nr. 1.9-6
vom 25.04.1994 des Bayrischen Landesamtes für 
Wasserwirtschaft bzw. nach den technischen Regeln
des Deutschen Vereines des Gas- und Wasserfaches E.V.
(DVGW) -Arbeitsblätter V 331 und W 405 auszubauen.
Art und Standort der Hydranten ist mit dem Kreisbrand-
inspektor festzulegen.

7.        Telekomunikationsleitungen Es wird darauf hingewiesen, dass sich im Geltungsbereich
Telekommunikationslinien der Telekom befinden. Die Linien
dürfen bei der Ausführung der Planung nicht verändert
bzw. beschädigt werden. Bei den geplanten Baum-
pflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und
unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Ausgabe 1989 zu beachten. Vor den Baumpflanzungen ist
sicherzustellen, dass der Bau, Unterhalt und mögliche
Erweiterungen der Telekommunikationslinien nicht 
behindert werden.

                      1.        Art der baulichen Nutzung               
Planzeichen      Nr.    Titel                                           Festsetzung

MI

1. Textliche Festsetzungen 

§ 6 BauNVO, Abs. 1 und Abs. 2,
Abs. 2 Nr. 6,7 und 8 sowie Abs. 3
ist unzulässig.

                      2.        Maß der baulichen Nutzung
                  GRZ 0,6 Es wird eine Grundflächenzahl von 0,6, zuzüglich

50 % gem. § 19 BauNVO Abs. 4, festgesetzt.
Bei einer Erdüberdeckung von mind. 60 cm, 
Ausnahme Gehwege, über oberster Geschoss-
decke wird die Geschossfläche der Tiefgarage 
nicht zur GRZ hinzugerechnet.
Für die Häuser 1, 2 und 3 im Innenhof zur Nikols-
burgerstraße wird pro Gebäude eine maximale 
Geschossflächenzahl von  1500 m² pro Gebäude 
festgesetzt. Für das Haus 4 an der Berlinerstraße 
wird eine maximale Geschossflächenzahl von 
3 600 m² festgesetzt.

                      2.2      Maximale Geschossflächenzahl           

Haus 1,2 und 3

10.0  Immissionsschutz

                      1.1      Mischgebiet                   

max. GF
Haus 1 = 1500 m²
Haus 2 = 1500 m²
Haus 3 = 1500 m²
Haus 4 = 3600 m²

Anzahl der Vollgeschosse 
mit maximaler Wandhöhe

                      2.3      Anzahl der Vollgeschosse           

                      2.1      Grundflächenzahl            

Präambel:

Die Stadt Waldkraiburg erlässt gem. § 2 Abs. 1, §§ 9, 10, 13 und 13 a  des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017  (BGBl. I, 3634), Art. 81 der Bayerischen Bau-
ordnung (BayBO) vom 14.08.2007 zuletzt geändert durch § 3 des Gesetzes vom 24.07.2019, der Bau-
nutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 und Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) vom 22.08.1998 zuletzt geändert  durch § 1 Abs. 38 
der Verordnung vom 26.03.2019 diesen Bebauungsplan als  
S a t z u n g. 

Stadt Waldkraiburg

Titel: 
Bebauungsplan Nr. 65 , "Berlinerstrasse - Nikolsburgerstrasse" 2. Änderung, 

Der Bebauungsplan Nr. 65, 2. Änderung besteht aus folgenden Teilen:
1. Textliche Festsetzungen
2. Planzeichnung im Maßstab 1 : 500
3. Begründung zum Bebauungsplan
4. Verfahrensvermerke
5. Schallschutzgutachten Büro Hook Farny, Landshut vom .........
5.1 Gutachten Titel: 5581-01-E01 :Prognose und Beurteilung von öffentlichem Straßen- 
      und Schienenverkehrslärm sowie anlagenbedingtem Lärm wird Bestandteil des 
      Bebauungsplanes.
5.2 Schallschutz gegen Außenlärm:
10.1.2 Gutachten Titel: 5581-02_E01 :
          Schallschutz gegen Außenlärm für die im Geltungsbereich geplanten Wohngebäude mit 
           Gewerbeeinheiten wird Bestandteil des Bebauungsplanes.

6. Biologischer Untersuchungsbericht Ing. Büro............, vom...........Nr. 
7. Gutachten zur Bodenuntersuchung Nr. 2.3.49 der Fa.Harress Pickel Consult 2.2.249 vom 24.09.1993 

   Gutachten zur Bodenuntersuchung Nr. 12065 vom 02.08.2012, Fa. IGEWA, Slezakweg 2, 
   84478 Waldkraiburg

Planverfasser :
Dipl. Ing. Architekt Herbert Friedl + Peter-Rosegger-Str. 1 + 84478 Waldkraiburg
Tel. 08638 / 67021 + Fax. 08638 / 67022 
+ e-mail :  architekt-friedl@t-online.de - www.architektur-friedl.de

III = max. WH = 9,50 m

III + D = max. WH = 12,00 m

9.2 Entsorgung Schmutzwasser

9.0  Entwässerung der Baugrundstücke

Fläche der Feuerwehrzufahrt
mit Teilfläche als Wendefläche
für das Müllfahrzeug.

8.3  Private Erschließungsstrasse

9.1 Versickerung Niederschlagswasser Das anfallende Regen-/Niederschlagswasser von Dach-, Hof-
und Fahrflächen ist auf dem Baugrundstück nach den Vorgaben
der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung zu versickern.

Das anfallende Schmutzwasser ist in den öffentlichen Kanal zu 
entwässern.

8.2

8.0  Verkehrsflächen
8.1  Öffentliche Verkehrsfläche

Über dir Fl.Nr. 39 und 130/4 verlaufen nach den 
Spartenauskünften der Versorger - Wasser - Strom
Abwasserleitungen  über das Grundstück.
Bei Bebauung sindt diese im Abstand von 2 m , rechts
und links der Leitungen von jeglicher Bebauung freizu-
halten.Bei geplanter Überbauung der Leitung mit 
Gebäuden ist der Nachweis der Verlegung der
Leitung mit Kostenübernahme durch den Antragsteller 
- Bauherr bei Einreichung des Bauantrages zu erbringen.

7.0     Umgrenzung von Flächen für
          unterirdische Leitungen.

6.0     Kinderspielplätze Aufgrund der zulässigen Anzahl der Wohneinheiten auf
den Baugrundstücken ist die Errichtung von Kinder-
spielplätzen , gem. Art. 7 BayBO, auf den Baugrund-
stücken durchzuführen.

Als Dachformen werden für die Häuser 1,2,3 und 4
Flachdächer mit einer Dachneigung von 5° bis 8°
Pultdächer mit einer Dachneigung von 8° bis 10°
Walmdächer mit einer Dachneigung von 10° bis 15°
festgesetzt.

Tiefgaragen, Mittel- und Großgaragen5.2

5 Garagen ,Carports, Stellplätze, 
und Nebenanlagen. 

5.1 Garagen, Carports und Stellplätze

Tiefgaragen - Mittel/ Großgaragen: 
Tiefgaragen, als unterirdische Mittel- bzw. Großgaragen
sind zulässig. Unterirdische Garagen sind mit einer Erd-
überdeckung von mind. 60 cm auszuführen. Für Zugänge
und Wege ist eine geringere Erdüberdeckung zulässig.
Es sind die Vorschriften der Bayrischen Bauordnung , die 
Garagenverordnung und die Satzung über die Herstellung 
und Ablösung von Stellplätzen der Stadt Waldkraiburg , 
jeweils in der aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der 
Antragstellung, einzuhalten. Abweichungen zu den 
gesetzl. Vorschriften bei Rampenneigungen sind zulässig, 
wenn der Schallschutz nachgewiesen wird. 

Garagen, Carports, Stellplätze und Tiefgaragenzufahrten
sind auch außerhalb der Baugrenzen gemäß bayrischer 
Bauordnung zulässig.
Die Oberflächenversiegelung von Stellplätzen und
Zufahrten ist mit wasserdurchlässigen Belägen 
wie z.B. Rasenfugenpflaster, Rasengittersteine, Schotter-
rasen oder als wassergebundene Decke herzustellen
um einen möglichst geringen Abflußbeiwert herzustellen.
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze richtet sich
nach der , zum Zeitpunkt der Baugenehmigung gültigen
Stellplatzsatzung der Stadt Waldkraiburg.

5.3    Nebenanlagen

                      4.        Baugestaltung der Haupt- und 
                                 Nebengebäude.      
                      4.1      Dächer der Hauptgebäude
                      4.1.1   Dachform und Dachneigung       
                              

                    

FD  5 ° - 8°                
PD  8° - 10 °
WD 10° - 15°

Untergeordnete Bauteile wie Balkone, eingeschossige 
Erker oder Wintergärten richten sich nach Art. 6, Abs. 8,
Satz 2 der BayBO.

5.4    Balkone, Erker, Wintergärten

g Geschlossene Bebauuung 
entlang der Berlinerstrasse
Haus 4

Gültig für die Bebauung entlang der Berlinerstrasse
Haus 4

3.7

Nebenanlagen, in Form von z. B. Gartengerätehäusern, 
Mülleinstellhäusern, Fahrradeinstellhäusern, Kleinlager
häusern und Kleingebäude der Energieversorgung sind bis
zu einer max. Länge von 9 m pro Gebäude zulässig.
Tiefgaragenzufahrten sind bis zu einer max. Länge von
25 m außerhalb der Baugrenzen zulässig. Nebengebäude
und Tiefgaragenzufahrten dürfen in den Abstandsflächen 
der Hauptgebäude liegen.

o Gültig für den Innenhofbereich mit den Gebäuden
Haus 1, 2 und 3.

Offene Bauweise 

                      3.2      Baulinie - oberirdisch -     

3.5      Abgrenzung von Bereichen 
           unterschiedlicher Nutzung
3.6

                      3.3      Baugrenze - oberirdisch -     

Abgrenzung vom öffentlichen Strassenraum -
Strassenbaukörper zu den Baugrundstücken.

Festgesetzte Baulinie auf dem Baugrundstück, Haus 4
zur Berlinerstrasse hin.

Festgesetzte Baugrenze auf den Baugrundstücken
Haus 1, 2 und 3 im Innenhof zur Nikolsburgerstrasse.
Die Abstandsflächen gem. Art. 6, BayBO sind 
einzuhalten.

                      3.4      Strassenbegrenzungslinie            

Abgrenzung der geschlossenen zur offenen
Bebauung.

                      3.        Grenzen und Bauweise         
                      3.1      Grenze des räumlichen
                                 Geltungsbereiches des
                                 Bebauungsplanes.                    

Die Anzahl der Vollgeschosse innerhalb der Bau-
grenzen der Gebäude Haus 1/2 und 3 wird mit 
drei Vollgeschossen mit Dachgeschoss festgesetzt.
Für III Vollgeschosse wird eine max. Wandhöhe von
9,50 m festgesetzt. Bei Ausführung mit III
Vollgeschossen mit Dachgeschoss als Penthous-
wohnungen wird eine max. Wandhöhe von 12,00 m
festgesetzt. Die Dachgeschosse als Penthouse-
wohnungen sind von den Dachkanten zurückversetzt
auszubilden. Die Wandhöhe bemisst sich nach dem 
Schnittpunkt von Oberkante Gelände am Gebäude 
mit dem Schnittpunkt der Außenwand mit der 
Dachhaut. Die gesetzl. Abstandsflächen nach Art.
6 Bay.BO sind einzuhalten.

Anzahl der Vollgeschosse 
mit maximaler Wandhöhe.

Haus 4
IV  WH = 14,00 m
zur Berlinerstrasse

V max. WH = 17,25 m
zur Nikolsburgerstrasse
Innenhof

Die Anzahl der Vollgeschosse innerhalb der Bau-
grenze des Gebäudes Haus 4 zur Berlinerstrasse
wird mit IV (vier) Vollgeschossen und einer max. 
Wandhöhe von 14,00 m festgesetzt. Die Anzahl 
der Vollgeschosse innerhalb der der Baugrenze 
des Gebäudes Haus 4 zur Nikolsburger Strasse - 
Innenhof hin wird mit V (fünf) - Vollge-chossen 
und einer max. Wandhöhe von 17,25 m zum 
Innenhof hin festgesetzt. Die Dachgeschosse 
als Penthousewohnungen sind von den Dach-
kanten zurückversetzt auszubilden. Die Wand-
höhe bemisst sich nach dem Schnittpunkt von 
Oberkante Gelände am Gebäude mit dem 
Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut. 
Die gesetzl. Abstandsflächen nach Art.
6 Bay.BO sind einzuhalten.

Räumliche Grenze des Geltungsbereiches der
Festsetzungen des Bebauungsplanes.

10.0  Grünordnung - 
         Biologische Beurteilung.

Das Grundstück wurde von einem Dipl. Biologen vorort in
Augenschein genommen, um zu überprüfen ob sich auf Teil-
flächen geschützte Tier- und Pflanzenarten befinden. Die
Ergebnisse der Begehung und der Untersuchung des Grund-
stückes sind in einer Biologischen Beurteilung dargestellt. 
Dieser Beurteilung wird Bestandteil des Bebauungsplanes.

Fläche der Feuerwehrzufahrt mit Aufstellflächen, ,Teilfläche 
als Wendefläche für das Müllfahrzeug sowie Schleppkurven 
für das Müllfahrzeug. Teilfläche als Wendefläche für das 
Müllfahrzeug nicht eingefriedet.

Öffentlicher Strassenraum - Strasse,Gehsteig, Grünraum
Entlang der Berlinerstrasse wird die Strassenraumplanung
gem. eines detailierten Planungsvorschlages eines Ingenieur-
büros ausgeführt. Dies betrifft insbesondere die Stellplatz,
Gehweg - und Grünraumplanung.

Private Erschließungsstrasse als Zufahrt von der Nikols-
burgerstrasse aus,  zum Untergeschoss von Haus 4 
an der Berlinerstrasse.

10.2 Freiflächengestaltungsplan und
        Pflanzliste sowie Negativliste

10.3 Einfriedungen - Zäune und
        Kleintiere

10.1 Durchgrünung der Baugrundstücke Die nicht überbauten Flächen sind, soweit nicht für 
Erschließung, Stellplatzflächen bzw. ansonsten funktional 
notwendig, als Grünflächen anzulegen und dauerhaft zu 
pflegen. Je angefangener 200 qm nicht bebauter Grund-
stücksfläche ist ein Baum 2.Ordnung, 3.Ordnung oder
ein Obstbaum (als Hochstamm) , zu pflanzen. Das Her-
stellen der Grünflächen und die Pflanzungen sind 
spätestens bis zur nächsten Vegetationsperiode nach 
Fertigstellung der Gebäude vorzunehmen. 
Sämtliche festgesetzten Pflanzungen sind vom Grund-
stückseigentümer im Wuchs zu fördern, zu pflegen 
und vor Zerstörung zu schützen. Ausgefallene Pflanzen 
sind artgleich, in gleicher Qualität und Größe zu ersetzen.

Zaunanlagen sind sockelfrei, nicht geschlossen und mit 
einem Mindestabstand von 10 cm zur Geländeoberkante aus-
zuführen um die Durchgängigkeit für Kleintiere und Reptilien zu 
gewährleisten.

Zur Sicherstellung der Umsetzung festgesetzter grün-
ordnerischer Vorgaben ist gem. Art. 7 BayBO für den
Bereich des Geschosswohnungsbaues ein qualifizierter
Freiflächengestaltungsplan zu erstellen, welcher mit dem
Bauantrag vorzulegen ist. Darin sind auch zu erhaltende
Bestandsbäume darzustellen.

10.1  Immissionschutzmaßnahmen an den Gebäuden

(Schallschutzgutachten Hook Farny wird noch erstellt und ist im Weiteren Bestand-
teil der 2. Änderung des Bebauungsplanes )
Immissionsschutz:
10.1.1 Gutachten Titel: 5581-01_E01 :Prognose und Beurteilung von öffentlichem Straßen- 
und Schienenverkehrslärm sowie anlagenbedingtem Lärm wird Bestandteil des 
Bebauungsplanes.

Schallschutz gegen Außenlärm:
10.1.2 Gutachten Titel: 5581-02_E01 :
Schallschutz gegen Außenlärm für die im Geltungsbereich geplanten Wohngebäude mit 
Gewerbeeinheiten wird Bestandteil des Bebauungsplanes.

3.       Altlasten Nach Auskunft der Stadt Waldkraiburg liegen innerhalb 
des Geltungsbereiches ,Verdachtsflächen auf der Fl. 39/4
und 130 Altlasten vor. Hier stand bis ind die 80ziger Jahre eine
ehemalige Lackfabrik. Die Altlasten in Form von kontaminiertem
Bodenmaterial wurde in 2 Gutachten untersucht, dokumentiert 
und dargestellt . Dabei handelt es sich zum Einen um das Gutachten
der Fa. Harress Pickel Consult 2.3.249 vom 24.09.1993 und zum

Anderen um das Gutachten zur Bodenuntersuchung Nr. 12065 vom 
02.08.2012, der Fa. IGEWA, Slezakweg 2, 84478 Waldkraiburg. Beide
Gutachten sind Bestandteil des Bebauungsplanes. 
Sollten bei Aushubarbeiten unerklärliche Bodenverfärbungen oder 
sonderbare Gerüche auftreten, so sind die Bauarbeiten sofort 
einzustellen und das Landratsamt Mühldorf am Inn, die Stadt 
Waldkraiburg sowie das  Wasserwirtschaftsamt in Rosenheim zu 
informieren. 

Vorgeschlagene Baukörper auf den Baugrundstücken.4.       Vorgeschlagene Baukörper

5.        Versorgungsleitungen Auf den Grundstücken im Planungsgebiet befinden sich 
nach Planauskunft der Versorgungsträger - Versorgungs-
leitungen für Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Nahwärme 
oder  Telefon. Diese Leitungen sind grundsätzlich im 
Abstand von 2 m der Achse der Leitungen von jeglicher
Bebauung freizuhalten. Müssen die Leitungen verlegt 
werden, so trägt der Bauherr - Grundstückseigentümer
die jeweiligen Verlegungskosten in den öffentlichen bzw.
privaten Straßenraum. Vor Planungsbeginn hat sich der 
Bauherr/ die Baugemeinschaft mit den zuständigen Ver-
sorgungsunternehmen in Verbindung zu setzen und die 
Planung mit diesen abzustimmen. Der
Überbau von Leitungen mit auf Splitt verlegten
Pflasterflächen für Stellplätze ist zulässig.


